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Bernina Rindlisbacher AG

Branche: Textil / Nähmaschinen

Anzahl Arbeitsplätze: 4

Geschäftsleitung: 
Rindlisbacher Ernst

Gründungsjahr: 1989

Wieso Firmensitz in Worb: Worb 
ist das Tor zum Emmental, gleich-
zeitig liegt das Dorf in der Nähe der 
Stadt Bern. Für unser Geschäft ist 
diese Eigenschaft der Gemeinde ein 
wichtiger Bestandteil. Unsere Kun-
den sind sowohl aus der ländlichen 
Gegend (die Nähmaschine findet 
ihren Zweck vor allem im Flicken 
der Kleider) wie auch von der Ag-
glomeration und der Stadt selbst, wo 
die Nähmaschine hauptsächlich der 
Verwirklichung des eigenen Hobbys 
dient.

Wunsch an das Gemeindehaus 
Worb: Vereinfachung bei der Um-
setzung moderner Ideen. Beispiel: 

In unserem Geschäft gibt es den 
«Kaffieggä». Gerne würden wir ihn 
auch anders nennen und dies bewer-
ben, damit die Bevölkerung weiss, 
dass man auch einfach einen Kaffee 
trinken kann, ohne sonst etwas zu 
konsumieren. Nennen wir es anders 
(Kaffee oder Tea Room), benötigt 
es schon wieder aufwendige Bewil-
ligungsverfahren, die eine Verwirk-
lichung erschweren oder verunmög-
lichen.

Das Unternehmen in 10 Jahren: Da 
kann ich nur wünschen und spekulie-
ren. Freude hätte ich, wenn unser Un-
ternehmen noch sozialer eingestellt 
wäre, als es schon ist. So könnte ich 
mir vorstellen, jenen Lehrlingen eine 
Chance zu geben, die Schwierigkei-
ten haben, in die Berufswelt einzu-
steigen. � WM

Bernina Rindlisbacher AG 
Richigenstrasse 4
3076 Worb
Telefon 031 839 29 80

In den nächsten Jahren steht unsere Gemeinde vor
wegweisenden Entscheidungen mit grossem
Einfluss auf das Gewerbe: Der Entwicklungsschwer-
punkt Worbboden, die Ortsplanungsrevision und
die Verkehrsberuhigung im Zentrum.
Worb braucht einen Gemeindepräsidenten, der
Führungsqualitäten aufweist und das Heft für eine
gesunde Entwicklung von Worb selber in die Hand
nimmt.

Für das Worber Gwärb:
Hirsbrunner AG Bruno Hirsbrunner, Holzbau Partner AG Theo Schmid,

OLWO AG Markus Lädrach, Malergeschäft Lehmann Richigen Thomas

Lehmann, Andreas Wälti AG Andreas Wälti und Béatrice Wälti-Fivaz,

Reusser AG Tina Reusser, L235 GmbH Michael Kilchenmann, Kilchen-
mann + Co Willy, Katharina und Stefan Kilchenmann, Ast & Fischer
AG Michael Waber, Mr. Feelgood Martin Knöpfel, Kreativ Grafik Hans

Loosli, Die Mobiliar Ulrich Brechbühl, Aeschbacher AG Hans-Jörg

Aeschbacher, Gosteli Treuhand AG Hansjörg Gosteli, Assista Treuhand
GmbH Philipp Koch, Blaser Carrosserie & Malerei Heidi Blaser, Createc
AG Patrick Strauch, Burkhard Elektro AG Martin Burkhard, Fissco AG
Niklaus Sägesser, Lanfranconi AG Guy Lanfranconi, Gloor Gebäude-
technik AG Christian Gloor

Jonathan Gimmel –
unser Gemeindepräsident
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Worber Finanzplan und Budget

«Keine Steuererhöhung auf Vorrat»
Worb steht vor schwierigen Finanzzeiten. Das Budget für das nächste Jahr rechnet mit einem Fehlbetrag von 1,1 
Millionen Franken. Im Finanzplan 2013 bis 2017 wurden Varianten für Steuererhöhungen berechnet.

Gemeindepräsident Niklaus 
Gfeller (EVP), Gemeinderat 

Jonathan Gimmel (SP) und Finanz-
verwalter Fritz Jenzer präsentierten 
Budget und Finanzplan in ernstem 
Ton. «Unsere Gemeinde steht finan-
ziell unter Druck», sagte Finanzmi-
nister Gimmel. «Umliegende Ge-
meinden werden in nächster Zeit mit 
ganz schlechten Finanznachrichten 
aufwarten, vielerorts sieht es sehr 
problematisch aus», ergänzte Jenzer.
Die Hauptprobleme in Worb sind laut 
den Finanzverantwortlichen vor al-
lem die Auswirkungen der kantonalen 
Finanzpolitik: Die Lastenverteilung 
steigt um fast eine Million Franken, 
die neue Schulfinanzierung bringt 
Mehrkosten von 660 000 Franken. 
Die Sozialhilfekosten steigen um 
1,5 Millionen Franken als Folge von 
Neuregelungen bei der Arbeitslosen-
versicherung und bei der IV.

Schulen und Ortsplanung
Auf Gemeindeebene will der Ge-
meinderat die Klärung von struktu-
rellen Fragen rasch vorantreiben: Im 
Schulbereich liege Worb klar unter 
der Soll-Klassengrösse von 22 Schü-
lern, was mit der Neuregelung der 
kantonalen Schulfinanzierung sehr 
teuer sei.

Die Ortsplanung
Wenn alles gut läuft, wird Worb 
Ende 2015 eine neue Ortsplanung 
haben. Das sagte Gemeinderat 
Jürg Kaufmann (SP) am Medien-
Apéro des Gemeinderates. Der 
Gemeinderat habe kürzlich ei-
nen ersten Kredit von 100 000 
Franken gesprochen. Gegenwär-
tig werden laut Kaufmann in der 
bis Ende 2013 dauernden ersten 
Phase Gespräche geführt und die 
Handlungsfelder bestimmt. Es 
gehe darum, «die Bevölkerung ins 
Boot zu holen, zu Verbündeten zu 
machen». Geplant sind öffentliche 
Foren und ausführliche Informati-
onen via Medien. Ab 2014 sollen 
die planerischen Grundlagen (Zo-
nenplan, Richtplan, Baureglement) 
erstellt werden. Danach folgen 
Mitwirkung, Vorprüfung und Ab-
stimmung. � MC

Haldemann + Jörg übernehmen Notariat Stähli & Stähli

«Nahe beim Kunden bleiben»
Die Notariatsbüros in Biglen, Worb und Oberdiessbach schliessen sich 
zusammen. Die Kanzlei Haldemann + Jörg in Biglen und Worb über-
nimmt das Notariatsbüro Stähli & Stähli in Oberdiessbach.

Peter Jörg, Mark Stähli, Matthias Stähli, Daniel Haldemann. 

Die Kanzlei Haldemann + Jörg 
betreibt seit vielen Jahren an 

den Standorten Biglen und Worb eine 
Praxis als Notariats- und Advokatur-
büro mit Steuerberatung. Bereits seit 
dem Jahr 1895 führen Mitglieder der 
Familie Haldemann in Biglen ein 
Notariatsbüro, seit 1968 existiert die 
Kanzlei in Worb.
Im Zuge einer langfristigen Nach-
folgesicherung haben laut Medien-
mitteilung Haldemann + Jörg das 
Oberdiessbacher Notariatsbüro über-
nommen. In der Medienmitteilung 
heisst es: «Per 1. Oktober 2012 wird 
das seit mehr als 20 Jahren beste-
hende Notariatsbüro Stähli & Stähli 
in Oberdiessbach von Haldemann + 
Jörg weitergeführt.»
Ziel des Zusammenschlusses sei es, 
trotz einem feststellbaren Trend zur 
Zentralisierung in die Stadt weiter-

hin auch nahe beim Kunden in den 
ländlichen Gebieten kompetente 
Dienstleistungen in Notariat, Advo-
katur und Steuerberatung anzubie-
ten.
Gleichzeitig sollen laut der Medien-
mitteilung qualifizierte Arbeitsplätze 
in der Region erhalten bleiben. Der 
Notar, Fürsprecher und dipl. Steuer
experte Daniel Haldemann werde 
neu zusätzlich in der Praxis in Ober-
diessbach tätig sein, ohne seine Tä-
tigkeit in Biglen einzuschränken.
Die Notare Mark Stähli und Matthias 
Stähli als bisherige Geschäftsinhaber 
bleiben laut der Medienmitteilung 
weiterhin in der Kanzlei in Ober-
diessbach tätig, reduzieren jedoch 
das bisherige Arbeitspensum. Für-
sprecher und Notar Peter Jörg sei 
weiterhin vornehmlich in der Kanz-
lei in Worb tätig. � MC
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Ruedi Wagner
Malerei
Blümlisalpstr. 12
3076 Worb
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167370Gönnen Sie sich eine Auszeit
für Ihren Körper, Geist und Seele...

Massage / Lymphdrainage oder
Fussreflexzonentherapie /
Quantenheilung

Praxis:
Karin Schüpbach
Breitfeldstrasse 15, 3075 Rüfenacht
Tel. 031 331 42 77 / Mob. 078 771 55 32
www.yoga-entspannung.ch

Mit der neuen Ortsplanung will 
die Gemeinde mit heutigem Leer-
wohnungsbestand 0,5 Prozent neu-
en Wohnraum schaffen. «Worb 
schrumpft, Steuermittel fliessen ab», 
sagte Gimmel. Der Generationen-
wechsel in Quartieren aus den acht-
ziger Jahren führe dazu, dass viele 
Leute wegziehen würden, weil es in 
Worb keine Angebote gebe.
Das Budget 2013 rechnet bei einem 
Aufwand von 51,3 Millionen mit ei-
nem Defizit von 1,15 Millionen Fran-
ken. Vorgesehen sind Investitionen 
von 8,9 Millionen Franken. Haupt-
brocken sind der Hochwasserschutz, 
der Strassenbau, Schulhaussanierun-
gen, die Wasserversorgung und die 
Abwasserentsorgung.

Finanzplan mit grossen Defiziten
Der Finanzplan 2013 bis 2017 geht 

von grossen Defiziten aus. Trotzdem 
werde der Finanzplan mit einer un-
veränderten Steueranlage von 1,6 
Einheiten vorgelegt. Gimmel: «Die 
Gemeinde hat in den letzten Jahren 
genügend Eigenkapital – 8 Millionen 
– für den Ausgleich von möglichen 
Defiziten angelegt.»
Im Finanzplan wurden mehrere Steu-
ervarianten berechnet, darunter eine 
Variante mit Steueranlage 1,70 und 
eine Variante mit vorübergehender 
Steueranlage 1,70. Gimmel: «Der Ge-
meinderat wird kämpfen, es gibt kei-
ne Steuererhöhungen auf Vorrat, aber 
ohne Strukturanpassungen in der 
Bildung oder in anderen Aufgaben-
reichen dürfte eine Steuererhöhung 
mittelfristig unumgänglich sein.»
Das Gemeindeparlament wird den 
Finanzplan und das Budget 2013 am 
15. Oktober behandeln. � MC

Ernst Rindlisbacher.� Foto: MC


